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MmialmiM« Thema« Wiickgelttten
KablvMumbNdmg noch vor WuMn

London , 22. Mai . Kolonialminister Thomas hat am Freitag
ein Riicktrittsgejuch eingereicht , das vom König angenommen
vurde.

In einem Schreiben an den Ministerpräsidenten Baldwin weiit
kolonialminister Thomas zur Begründung seines Rück¬
tritts darauf hin , daß die Art und Weise , in der sein Name
und seine Privatangelegenheiten im Verlauf der Untersuchung
der Versicherungsangelegenheit behandelt worden
seien , ihm ein Verbleiben als Mitglied der Regierung unmög¬
lich mache . Es sei bekannt , daß er der Nationalregierung ledig¬
lich deshalb beigetreten sei , weil nach seiner Ueberzeugung nur
ein Zusammenstehen aller politischen Parteien ohne Rücksicht
auf vergangene Meinungsverschiedenheiten England durch seine
Krise bringen könne . Diese Ansicht vertrete er heute vielleicht
noch stärker als zuvor , aber soweir es sich um ihn persönlich
handele , sei er der Meinung , daß er für das Kabinett Baldwin
eher ein Hindernis als eine Stütze darstelle.

In seiner Antwort auf das RückLrittsschreiben des Kolonial¬
ministers Thomas erklärte Ministerpräsident Baldwin, daß
er an Stelle von Thomas genau so gehandelt haben würde . Er
nehme den Rücktritt mit tiefem Bedauern an . Die loyale Unter¬
stützung , die Thomas der nationalen Regierung in fünf anstren¬
genden Jahren gewährt habe , werde von allen seinen Mitarbei¬
tern nicht vergessen werden.

Der allgemein erwartete Rücktritt des Kolonialministers Tho¬
mas wird dem Ministerpräsidenten Baldwin aller Voraussicht
nach Gelegenheit zu einer kleineren Kabinettsumbil¬
dung geben . Es darf angenommen werden , daß sich Baldwin
während des Wochenendes mir einigen seiner Ministerkollegen
darüber beraten wird , sodaß die Neu - oder llmbesetzung eines
oder mehrerer Posten im Kabinett unter diesen Umstände»
schon vor Pfingsten vollzogen wird.

Außer dem Kolonialministerium dürste vermutlich auch das
Marineministerium frei werden , da sich Lord Monsell
bekanntlich schon seit längerer Zeit mit der Absicht trägt , aus
dem aktiven politischen Leben zu scheiden.

Deutsche Nage« im Unterhaus
Im Verlaus einer Unterhaus -Aussprache über die Verteidigung

rief ein scharfer Angriff des nationalen Abgeordneten Hopkinson
gegen Winston Churchill beträchtliches Aufsehen hervor.
Hopkinson stellte sich auf den Standpunkt , daß die feind¬
seligen Behauptungen Churchills über Deutsch¬
land und die deutsche Wiederaufrüstung auf Hörensagen be¬
ruhten und lediglich als taktisches Manöver zu werten seien,
um die Stellung Valdwins zn schwächen. Churchills Auffassung
sei vollkommen vorsintflutlich , und seine Rede habe wie eine An¬
sprache aus alten Zeiten geklungen . Im einzelnen sagte Hop¬
kins , Churchill habe immer wieder geschildert , was in Deutsch¬
land vor sich aebe . Er solle aber doch einmal verraten , woher er

die mitgeteilten Einzelheiten wisse , ob er eine zuverlässige In¬
formationsquelle habe oder ob er die Dinge lediglich errate und
aus der Luft greife . Wenn dem so sei, dann seien Churchills
Reden nichts als Narrenfut 1 er . Er fordere Churchill her¬
aus , ihm Antwort zu geben.

An dieser Stelle erhob sich Churchill und erwiderte , er halte
es nicht für ein Unrecht , die Regierung zu warnen , viele seiner
Informationen seien in England erhältlich . Außerdem habe er
sich bemüht , Informationen von verschiedenen Quellen aufzutrei¬
ben . Es treffe zu , daß ihm Tatsachen von briefschreibenden Leu¬
ten mitgeteilt worden seien und daß er dann sein eigenes Urteil
darauf angewendet habe . Hopkinson erwiderte hierauf , aus den
Aeußerungsn Churchills gehe also hervor , daß er seine Mitteilun¬
gen tatsächlich erraten habe.

Der konservative Abgeordnete Hauptmann Mac Namara
erklärte , daß die englische Jugend sich an der nationalsozia¬
listischen Bewegung ein Vorbild nehmen könne . Es
würde der englischen Jugend nichts schaden , etwas von der Vater¬
landsliebe zu besitzen , die man im Auslande sehe.

Der Sohn Lloyd Georges , Major Lloyd Georges , Oppositions¬
liberal , erklärte unter dem Beifall der Abgeordneten , die Jugend
wünsche keinen neuen Streit mit Deutschland. Das
sei u . a . deshalb der Fall , weil die englische Jugend glaube , daß
die französische Staatskunst in ihrer Auslegung der Völkerbunds¬
verpflichtungen nicht das gewesen sei , was sie hätte sein sollen.

Die Aussprache wurde durch den Mini st er Sir Thomas
Inskip abgeschlossen . Er ging zunächst aus die Anfragen Chur¬
chills über eine englische Expeditionsstreitkraft , die Mittelmeer-
Lxpedition und die Möglichkeiten einer feindlichen Invasion durch
Flugzeugs ein . Was den letzten Punkt betreffe , dem Churchill
Bedeutung beimesse , so wolle er sich mit den militärischen Mi¬
nisterien darüber beraten . Man habe ihn aufgefordert , über
Deutschland , über Europa , den Fernen und den Nahen Osten zu
berichten . Ob man denn wirklich von ihm erwarte , daß er sich
einen Konflikt an allen diesen verschiedenen Plätzen vorstelle und
dem Hause mitteile , welche Maßnahmen die Regierung in den
derartig vermuteten Fällen treffen würde ? Man könne nicht
von ihm verlangen , daß er auf der Landkarte der Welt herum¬
spaziere und alle verschiedenen Kombinationen erwägen solle,
die möglicherweise eintreten könnten . Abschließend versprach der
Verteidigungsminister , den Vorschlag Churchills zu erwägen , ei»
Munitionsministerium zu schaffen . Das Haus lehnte den Antrag
der liberalen Opposition mit 270 gegen IIS Stimmen ab.

Abschaffung -er Kirchenzehnten
London , 22 . Mai . Das Unterhaus nahm am Freitag die Fi¬

nanzentschließung zu der Regierungsvorlage über die Abschaf¬
fung der Kirchenzehnten mit 160 gegen 59 Stimmen an . Di«
Entschließung steht die Ablösung des aus dem 10. Jahrhun¬
dert stammenden Kirchenzehnten, der in gewissen Gegen¬
den Englands eine starke Belastung der Landbevölkerung dar¬
stellte , auf dem Wege einer Anleihe her.

Schwerer BerkrherunoMloMannheim
Zwei vollbesetzte Straßenbahnwagen umgestürzt

Mannheim , 22 . Mai . In der Nähe der über den Rhein füh¬
renden Schlageter - Brücke hat sich am Freitag nachmittag

ein schweres Verkehrsunglück ereignet . Ein von Ludwigshafe»
die Rheinbrückenauffahrt herunterkommender Stra¬

ßenbahnwagen geriet in einer Kurve samt dem Anhänger aus

den Schienen . Beide Fahrzeuge , die stark besetzt waren , rollten

über die Straße hinweg und stürzten dann über eine etwa zwei
Meter hohe Böschung . Eiu Oberleitungsmast wurde hierbei an-

geknickt und eine Straßenpassantin von einem der umstürzenden

Fahrzeuge erschlagen . Ferner wurden zahlreiche Fahrgä¬

ste der beiden Wagen teils schwer , teils leichter verletzt.

Zu dem Unglück werden noch Einzelheiten bekannt , die den
Amfang der Katastrophe klar erkennen lassen . Danach sprang zu¬
erst der Anhänger aus den Schienen und fuhr in der Kurve zu¬
nächst neben dem Gleise , um dann auf die linke Straßenseite zv
rollen , den Motorwagen mit sich reißend . Hierbei wurden ein
Mast der elektrischen Oberleitung und ein Easkandelaber umge-
stotzen . Eine auf dem linken Gehweg stehende Frau wurde von
dem stürzenden Anhängewagen erfaßt und zu Tode gedrückt . —
Mehrere Abteilungen der Wehrmacht , die im Augenblick des
Unglücks die Stelle postierten , sorgten zusammen mit der Ve-
rufsfeuerwehr für die sofortige Ueberführmig der zahlreichen
Verletzten in drei Krankenhäuser . Einederschwerverletz-
ten Personen , eine Frau, ist bei der Einlieferung g e -
storben, sodaß also bisher zwei Todesopfer zu verzeichnen
find . In die Krankenhäuser wurden insgesamt 28 Verletzte über-
gefiihrt.

ArastwlWnunslülk am Arlberg
28 Schüler stürzte« im die Tiefe

Innsbruck , 22 . Mai . Am Himmelfahrtstage unternahmen 28
Schüler der landwirtschaftlichen Lehranstalt Rotholz im Unter-
inntal gemeinsam mit ihren Lehrern einen Ausflug im Autobus.
Als der Autobus auf der Heimfahrt von St . Christoph am Arl¬
berg gegen St . Anion heralsubc , brach an einer besonders steilen
Stelle die Bremsvorrichtung , so daß der Wagen mit ungeheurer
Schnelligkeit iu eine S -Kurve einsubr . Es gelang zwar dem
geistesgegenwärtigen Lenker , den Sturz über den Straßenrand
zu verhiuüern Der Autobus kippte jedoch um und sämtliche
Fahrgäste wurden aus dem Wagen geschleudert , wobei sie über
eine steil abfallende Böschung stürzten.

Von den 26Schülern wurde » die meisten schwer ver¬
letzt , einer von ihnen ist in der Nacht gestorben . Der Zustand
von doet anderen Verletz « » ist sehr bedenklich . Ans dem Trans¬
port de- Verletzten in das Krankenhaus ereignete sich ein wei¬
terer Zwüchensaü . Ein Motorradfahrer stieß mit einem Ret-
vMASwagen zusammen . Er erlitt lebensgefährliche Verletzungen.

Sir Walhalls bei RegeMmg
ein deutscher Ehrentempel

München , 22 . Mai . In einem Aufsatz , in dem sich Minister¬
präsident Ludwig Sieberl zunächst mit der Vorgeschichte der Wal¬
halla als Ehrentempel für ausgezeichnete Männer befaßt , die
zur Aufnahme der Büsten hervorragender Deutscher dienen soll,
äußert er sich dahin , daß die Aufnahme von Büsten um die Nation
besonders verdienter Deutscher heute nicht mehr der bayerischen
Landesregierung zukommt . Sie kann nur noch dem Führer der
Nation zustehen.

Ministerpräsident Siebert hat für die bayerische Landes¬
regierung den Führer und Reichskanzler gebeten, daß
« die Walhalla in seine Obhut nehmen und bestimmen möge,
welche Büsten in Zukunft dort aufgestellt werden müssen . Der
Führer hat diesem Antrag stattgegeben und zugleich einer Bitte
der Internationalen Bruckner - Gesellschaft entsprochen , daß zur
Ehrung Anton Bruckners an dessen 40. Todestag in diesem
Aahre h^e Büste dieses neben Beethoven größten deutschen Sin¬
fonikers in der Walhalla zur Aufstellung kommt.

AwlleUettnllWen indkrSteiermmk
. Wien, 23. Mai . Zir der Umgebung des bekannten
steierischen Bergwerksortes Köflach ging am Freitagnach¬
mittag ein mehrere Stunden andauernder Wolkenbruch
nieder, der von schweren Hagelfällen begleitet war . Die
neuerbaute Straße über den Packsattel ist unbenutzbar , das
Wasser steht an vielen Stellen über einen Meter hoch. Be¬
sonders schwerer Schaden wurde an den Bergbaubetrieben
angerichtet. Ein Wildbach durchbrach die Dämme und er¬
goß sich in den Schacht Lankowitz , der nun völlig unter
Wasser steht. Ebenso wurde der Schacht Piberstein zum
großen Teil unter Wasser gesetzt. Die Arbeiter mußten in
beiden Schächten ausfahren . Auch einige Häuser stehen
unter Wasser und sind von den Einwohnern geräumt
worden.

Sr. Söbbrls well,»
die Admlral 'Gkss'EM'BMe

Duisburg-Rheinyausen
Duisburg , 22. Mai . Mit der feierlichen Einweihung der

Admiral -Eras -Spce -Brllcke, die Duisburg mit Rheinhausen ver¬
bindet und damit eine neue Verbindung zwischen dem Ruhr¬
gebiet und dem niederrheinischen Lande schafft , erlebte das ganze
Volk am Niederrhein einen Tag von besonderer Bedeutung . Fest¬
lichen Schmuck trugen beide Städte . Herzlich begrüßt traf um
die Mittagsstunde Reichsminister Dr . Eöbbels am Brücken¬
kopf ein.

Oberbürgermeister Dillgardt gab seiner Freude Ausdruck,
den Reichsminister Dr . Göbbels als Sohn des niederrheinischen
Landes und als ersten Gauleiter des niederrheinisch - bergischen
Gebietes begrüßen zu können . Der besondere Gruß des Ober¬
bürgermeisters galt dem Vizeadmiral Schultze und den anwesen¬
den Mitgliedern der Familie Spee.

Ein Arbeiter aus der am Bau der Brücke tätig gewesenen Ge¬
folgschaft gab in seinem Leitspruch den Gefühlen Ausdruck , di«
die Brückenarbeiter heute hätten.

In seiner Weiherede erinnerte Reichsminister Dr . Göb¬
bels zunächst daran , daß er am Vortage die Reichsautobahn
Köln — Düsseldorf der Oeffentlichkeit übergeben habe und jetzt
dasselbe mit dieser gewaltigen Brücke tun könne . Zwei große
Werke des friedlichen Aufbaues seien damit wieder vollendet.
Auch die Soldaten , die im März über den Rhein zogen , seien
Soldaten des Friedens. Die Brücke sei ein Symbol da¬
für , daß die beid - n Ufer die sie verbind - , zusammengehören , dan
derRheinDeutschlandsStromundnichtDeutsch-
lands Grenze sei . Träger großer Werke seien immer große

Männer . So lebe denn er» Volk in die Ewigkeit hinein durch
seine Männer und durch seine Taten.

„Wenn wir alle schon zu Staub zerfallen sind , wird diese
Brücke Zeugnis ablegen von deutschem Denken und deutschem
Handeln " . Heute ist es wieder eine Freude , durch Deutschland
zu fahren . Früher sah man überall nur Elend und Not , heute
dagegen allenthalben die Zeichen des Aufbaues . Die ganze Na¬
tion ist von einem unbändigen Schaffens - und Aufbauwillen er¬
füllt . Wenn heute solche Straßen und Brücken übergeben wer¬
den , so nicht wie früher im Kreise einiger Behörden : nein , das
ganze Volk versammelt sich. Es weiß , daß das , was wir beute
bauen , nicht für eine Klaffe gebaut wird , sondern für das ganze
Volk . Es sind Holzstraßen und Holzbrücken . Ungezählte Hände
haben unter Mühen und Schwierigkeiten diese Brücke gebaut.
Aber aus der lleberwindung von Schwierigkeiten wird der
Mensch hart und zäh . Wenn wir auch selbst noch keinen unmit¬
telbaren Nutzen von unseren Werken haben , so muffen wir uns
doch bewußt sein , daß wir auch aus den Werken unserer Vor¬
fahren Nutzen ziehen und daher verpflichtet sind , Werke zu schar¬
fen , von denen unsere Nachkommen zehren können . „Ich glaube,
daß wir uns vor unseren Nachkommen besser sehen lassen kön¬
nen , als die , die vor uns waren ".

Dr . Göbbels dankte dann allen dis am Bau dieser Brücke
mitgearbeitet haben . Darüber hinaus gedachte er der Arbeiter,
die beim Vau dieses Werkes den Tod als Opfer der Arbeit fan¬
den . Die Versammelten ehrten die Toten , deren Gräber am
Morgen des Festtages mit Kränzen geschmückt worden waren,
durch stilles Gedenken.

Nach einer Minute Schweigen erklärte Dr . Eöbbels : „Und so¬
mit sei diese Brücke dent Volk übergeben ".

Am Schluß seiner Ausführungen gedachte der Minister des
Führers . Die Nationallieder erklangen . In diesem Augenblick
begannen die Sirenen der Werke und Schiffe zu heulen und
Reichsminister Dr . Göbbels fuhr als erster über die neue Brücke
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Sr. Göbbels «brr Srtmatvslege
Köln , 22 . Mai . Bei der Weihe des Hauses der rheinische«

Heimat hielt Rcichsminister Dr . Göbbels eine Ansprache, in dar
er betonte : Es ist gut für uns , wenn neben der großen Keimst,
die wir alle gemeinsam besitzen, wir auch eine engere Hei¬
mat haben , in der wir verwurzelt sind und aus der wir unsere
letzten und schönsten Kräfte schöpfen . Wenn wir innerhalb der
Familie sind , fängt der Heimatsinn an . Beim Heimatsinn
beginnt die Vaterlandsliebe und mit der Vaterlandsliebe das
ganz große Bekenntnis zur Nation.

Wenn man annehmen wollte , daß wir Nationalsozialisten
Deutschland zentralisieren wollten, so wäre das ver¬
hängnisvoll . Deutschland ist gerade deshalb schön, weil es sich
au» der Vielgestalt der Stämme , der Berufe , der Menschen und
auch der Kulturzentren zusammensetzt . Es liegt deshalb nicht im
Sinne des Nationalsozialismus , in einer Stadt , in Berlin , zu
zentralisiere «, was mau zentralisieren kann. Ganz im Gegenteil
müssen wir und wolle« wir uns damit begnügen , nur das zu
zeutralifiere «. was mau zentralisieren muß.

Je mehr wir uns gezwungen sahen, die einheitliche politische
Stoßkraft des deutschen Volkes endlich nach 2000jähriger innerer
Zerrissenheit herzustellen, je mehr wir uns gezwungen sahen , zu
einer politischen Vereinheitlichung zu streben, um so mehr und
mir aus der anderen Seite bemüht , ein Aequivalent zu schassen
in der Betonung der kulturellen , sozialen und wirtschaftlichen
Eigentümlichkeiten der deutschen Stämme , der deutschen Gaue,
der deutsche» Provinze « und der deutschen Städte . Deshalb Hal¬
len wir es auch für begrüßenswert , daß Sie in einer ganz
großen Planung all das , was wir im Rheinland , einem der
schönsten und ältesten deutschen Kulturländer , an Schätzen be¬
sitzen. zusammensaffen, um es der Gegenwart als Beispiel uud
der Nachkommenschaft als Ansporn zu zeigen.

RMalWlMt« zur Marbel« berelt
Paris , 22 . Mai . Als Auftakt für die Beratungen des Voll¬

zugsausschusses der radikalsozialistischen Partei traten am Frei¬
tag die Präsidenten und Generalsekretäre der radikalsozialisti¬
schen Departementsverbände im Beisein des Parteivorfitzenden
Daladier zusammen. Mit allen gegen eine Stimme wurde eine
Entschließung angenommen , die dem Vollzugsausschuß
vorgeschlagen werden wird und in der es u . a . heißt:

„Der Vollzugsausschuß der radikalsozialistischen Partei bil¬
ligt die Erklärungen , die der Parteivorsitzende im Namen des
Parteivorstandes abgegeben hat und ist der Ansicht, daß die
Pflichten der radikalsozialistischen Partei gegenüber der Re¬
publik und der Nation angesichts der inneren und äußeren
Schwierigkeiten ihre ganze und loyale Mitarbeit
an der zur Durchführung des Programms der
von der Volksfront gebildeten Regierung en-
fordert. Er beauftragt die zuständigen Parteistellen , die
Bedingungen und Umstände dieser Beteiligung zu prüfen und
festzustellen.

"
Vor Annahme dieser Entschließung wurde mit allen gegen

eine Stimme zwei Anträge abgelehnt, die einen Bruch
mit der Volksfront und eine Richtbeteiligung am Kabinett zum
Ziele hatten.

Erste Mlungnahme zwische« Rom und London
London, 22. Mai . Der Besuch des Londoner italienischen Bot¬

schafters Grandiim Foreign Office hat in politischen Kreisen
große Beachtung gefunden, da es sich um die erste Fühlungnahme
zwischen Grandi und dem britischen Auswärtigen Amt seit der
Besetzung von Addis Abeba handelt . Der italienische Botschafter
wurde von Staatssekretär Vansittart empfangen.

Entgegen den in Paris umlaufenden Gerüchten verlautet in
London, es lägen keine Anhaltspunkte dafür vor , daß Grandi
einen Schritt bei der britischen Regierung unternommen habe,
um eine Regelung der abessinischen Frage herbeizuführen . Es
könne jedoch angenommen werden , daß Grandi die bereits von
Mussolini abgegebene Erklärung wiederholt habe, die britischen
Interessen am Tanasee . in Aegypen usw . zu respektieren.

Ein deutscher Missionar in Abessinien ermordet
Reuter meldet ans Khartum (Sudan ) , daß ein deutscher Mis¬

sionar namens Müllerin Westabesfinien ermordet worden sei.
Die abessinischen Behörden von Gore , wo sich angeblich noch

eine abesstnische Regierung befindet , sollen Truppen ausgesandt
haben , um die Witwe des Ermordeten und einen zweiten
deutschen Missionar, der ebenfalls in Eesahr schwebt,
zu rette».

Sm Zeichen brr stvlnblume
Di« Maisammlungen des BdA.

Wie im Vorjahr , sammelt der VDA . am 23. und 24. Mai
im Zeichen der blauen Kornblume — dem alten Sinnbild des
Lolkstumskampfes . Die Aufgabe der Sammlungen des VDA.
— voran ging eine Schulsammlung vom 4. bis 15 . Mai — ist
es, überall wo deutsche Menschen wohnen, in allen Kreisen und
allen Schichten das Bewußtsein der Zusammengehörigkeit durch
eine opfernde Tat zu bewähren . Wie es keine Grenzen des
Klassenunterschiedes gibt , so gibt es keine Grenzen des Zusam¬
mengehörigkeitsgefühles innerhalb der großen Volksgemeinschaft.
In diesem Sinne helfen wir auch unseren Volksgenossen, die
im Erenzland und im Ausland leben. Die Deutschen fremder
Staatsangehörigkeit zu umfassen, den Volksgedanken mit den
Mitteln kultureller Schutzarbeit zu pflegen , verstehend, hilfreich
und fördernd, ist das Bestreben des VDA.

»
Völkische Schutzarbeit im Ausland und das deutsche

Handwerk
Der Landeshandwerksmeister für Südwestdeutschland, PH.8 ätzner, M .d .R ., bittet das Handwerk unter Bezugnahme ausden Aufruf des Reichshandwerksmeisters , die dem Volksbund kür

das Deutschtum im Ausland für de« 23. und 24. Mai d. 2 . ge-»ehmigte Haus - und Straßensammlung zu unter¬
stützen . Die Erträgnisse dieser Sammlung kommen der völkische»
Schutzarbeit im Ausland zugute . Ts ist daher Pflicht des deut¬
sche« Handwerkers , auch bei der bevorstehenden Sammlung all«
Kräfte in den Dienst dieser Sache zu stellen. Zum Verkauf
gelangt an de« Sammeltage » die Kornblume, die schonimmer das Symbol völkischerSchutzarveit gewesen ist.

Aus Stadt uv- Laod
« ltenfteig , den 23 . Mai 1S3S.

„Frieseu -Not"
Zwei Altensteiger bei dem Filmaufnahme»

Schon oft hat man von diesem Film , der seit November 1935
in den Großstädten laust , gehört . Nun geht er auch hier über sdi« Leinwand und man vergißt dabei ganz , daß man im Kino
fitzt, so heftig wird man mitgerissen, hineingerissen in ein Ge¬
schehen , das sich in Atemnähe und mit bedrängender Wucht voll¬
zieht . Hier ist man nicht mehr Betrachter , man wird zum Er¬
lebenden . Vom ersten Bild an packt einen diese dramatische
Ballade von der Friesen Not , von deutschem Schicksal auf russi¬
scher Erde . Ueber den Inhalt selbst hat ja schon ein Artikel in
der Mittwoch-Zeitung berichtet , es sei aber hier noch einiges
über Entstehung und Mitwirkende gesagt.

September 1935 . Zwei Altensteiger , Hau - er und Wein¬
stein, durchstreifen auf mehrtägigen , genußreichen Wande¬
rungen die Lüneburger Heide. (BÄ dieser Gelegenheit sei der
Besuch der Heide mit dem „KdF .

"-Zug im September jedem
bestens empfohlen ) . Nachdem wir einen Tag lang die Borsteler
Schweiz und den riesigen Naturschutzpark am Wilseder Berg mit
seinen tausenderlei Schönheiten und Wundern durchwandert
hatten , kamen wir gegen Abend in das Gasthaus zum „Heide¬
krug" in NiedeihaveÄeck . Ein mächtiges Niedersachsenhaus
mit Eichenfachwerk und Backsteingemäuer , dickem Strohdach und
den Pferdeköpfcn am Giebel , inmitten riesiger Eichen stehend.
An den Tischen im Eichkamp und in allen Räumen des vor¬
züglich geleiteten Hauses buntbewegtes Leben , zahlreiche Gaste,
alles macht einen ungewöhnlichen Eindruck . Rasch haben wir
heraus , was los ist : drüben in Oberhaverbeck wird
gefilmt : „Friesennot" Und nun interessiert uns
natürlich alles und jedes . Wir lassen uns die HandluW des
neuzuschaffenden Filmes erzählen und dann gehts los , alles zu
sehen und zu hören . Was man da bei der Filmerei sieht , ver¬
gißt man nie mehr im Leben und mit besonderen Gefühlen läßt
man nachher den Film an sich vorüberziehen . Das ganze Dorf
an und für sich ein Heide-Idyll . Dazu die Ftlmbauten : die
Dorfschmiede, bei der nachher der Schmied einen Russen er¬
würgt , die schlichte , durch ihre derbe Holzbauart wuchtig wir¬
kende Friesenkirche und vieles mehr . Unvergeßlich die Szene
des abendlichen Festes , bei dem des Gemeindevorstehers letzter
Ochse am Spieß gebraten und von den unbändigen Russen ver¬
schlungen wird . Dabei die leidenschaftlichen Tänze der Kosaken
und der wuchtige, kantigschwere und symbolhafte Tanz der Frie¬
senbauern . der die ganze , himmelweite Verschiedenheit der
Wesens- und Denkart in eindrucksvoller Weise kundtut . Und
abseits sehen wir bei unserem Besuch schon die Planwagen
bereitstehen , beladen mit den Habseligkeiten der nachher heimat¬
losen und heimatsuchenden Friesen . . . .

Ein besonderes Lob verdienen außer den Spielern die Schul¬
kinder von Oberhaverbeck, deren Mitwirkung entzückend ist.
Bemerkenswert ist ihre köstliche Unbefangenheit bei der Film¬
arbeit , über die sich Kayßler am meisten freut . Im „Heidekrng"
sitzen abends die Russen um einen runden Tisch . Einer setzt sich
an den Flügel (neben dem wir Schwarzwälder ein köstliches
Abendessen einnehmen ) , ein anderer intoniert und dann singen
sie : zehn Mann wirken wie ein ganzer Chor . Dröhnende Ur¬
gewalt der Bässe, übertriebene Helligkeit der Tenors , der Sinn
für Crescendi und dynamische Kontraste ist ihnen , wie den auch
bei uns bekannten Donkosaken, angeboren . Träumerisch legen
einige die Köpfe zurück , in allen tönt Elementares und Senti¬
mentales ihrer Heimat . Noch aus dem Heimweg klingt uns ihr
Singen im Ohr . So ließe sich auch über alle anderen Mitwir¬
kenden und über das Filmdorf noch vielesJnteressante
erzählen , aber wir wollen über den Einzelheiten nicht das Ganze
vergessen, das durch seine Geschlossenheit , seine Wucht, seine
innere Größe und durch einen hohen künstlerischen Ernst dem
Betrachter zu einem erschütternden Erlebnis wird . Jeder wird
mit ganzem Herzen bei diesem Filmwerk sein . Ohne Zweifel
bedeutet „Friesennot " auf dem Gebiet des Spielfilms die macht¬
vollste Aeußerung des neuen deutschen Filmschaffens und wer
es versäumt , sich den Film anzusehen , unter¬
schlägt sichselbst ein großes und unvergeßliches
Erlebnis.

Die NSG . „Kraft durch Freude " führt vom 19.—22 . Juni
einen Sonderzug nach Berlin zur Ausstellung „Die
deutsche Gemeind e"

. Bekanntlich findet am 21 . Juni das
Endspiel um die Deutsche Fußballmeisterschaft statt . Das Eau-
amt wird versuchen, hiezu noch eine Anzahl Eintrittskarten zu
erhalten , so daß neben der Ausstellung auch noch die Deutsche
Fußballmeisterschaft besucht werden kann . Abfahrt ist am Frei¬
tag , den 19. 6 ., gegen Abend in Stuttgart . In Berlin treten
wir die Rückfahrt am 21 . 6 . abends an , so daß wir am Montag-
früh , den 22 . 6 ., wieder in Stuttgart sind . Der Preis für Fahrt
einschließlich Uöbernachten beträgt ca . 17 .50 RM . Anmeldungen
wollen baldmöglichst eingereicht werden , da mit einer raschen
Besetzung des Zuges zu rechnen ist.

Ein Fußballwettkamps zwischen Sanitäter und Sportler.
Wie aus der Anzeige in der heutigen Ausgabe ersichtlich , treffen
sich morgen der hiesige Sanitätshalbzug und der Sportverein.
Nicht etwa, daß die elfteren die Sportler verbinden wollen,
nein , sie wollen sich mit den Alten Herren des Sportvereins
im Kampf um den Fußball messen . Wenn man in Bezug auf
technisches Können auch kein Spiel wie etwa dasjenige der
deutschen Auswahlelf in Stuttgart erwarten kann, so dürften
die Freunde des Fußballsports und alle , welche eine vergnügte
Stunde erleben wollen , doch aus ihre Rechnung kommen. Viel¬
leicht ist das Spiel interessanter und die Lachmuskeln anregen¬
der als was bisher geboten wurde. Deshalb sollte man sich
dieses Ereignis am Sonntag nicht entgehen lassen. — Eine Vor¬
aussage über -das Ergebnis zu machen ist ein Wagnis, aber sicher
dürfte der Schiedsrichter alle Hände voll zu tun haben.

Methodistenjugend in Klosterreichenbach. Am Himmelsahrts-
tag trafen sich 650 Jungmethodisten des Stuttgarter Distrikts,
zu dem auch die Schwarzwaldbezirke der Methodistenkirche ge¬
hören , im schön gelegenen Klosterreichenbach. Da bekanntlich
das Wetter übel gelaunt war , konnte die Veranstaltung nicht,
wie geplant , ganz im Freien stattfinden . Als ein Akt echter
evangelischer Gesinnung ist es zu werten , daß die ev . Kirchen¬
gemeinde ihre historische Klosterkirche für den gottesdienstlichen
Teil der Veranstaltung am Nachmittag zur Verfügung stellte.
Superintendent I . H e r t e r - Stuttgart eröffnet « um 2.30 Uhrden Gottesdienst , und Prediger W . Ulrich - Klosterreichenbach
sprach in zu Herzen gehender Weise über „Me Bedeutung des
Himmels für die christliche Jugend "

. Der Himmel ist nicht ein
blutleerer Begriff für den Christen , sondern eine lebendigeRealität durch Jesus Christus . Die christliche Jugend findet
deshalb in ihm die Vollendung und Erfüllung echter christlicher
Tugend und Erkenntnis und übt sich täglich , diesem Ziele näher
zu kommen. Der Ortspfarrer begrüßte in liebevollen Motten
die Gäste in seiner Gemeindekirche und erzählt« aus deren be¬
wegten Geschichte . Früher wurden katholische , dann nach dem
Dreißigjährigen Krieg ständig evangelische Gottesdienste und !
nunmehr auch ein methodistischer darin gehalten . Superinten - «
dent I . Hetter rief die Gruppen auf und begrüßte sie und sprach

Dank aus . Die erhebende
stücken der Posaunenchöre
von Liedern der Gemif"
hach und Eßlingen . Während der Feierstunde hatten sich

'
di»Wolkenschleier gelichtet . Deshalb trat nachher die Jugend i»Marschkolonne an und zog hinaus auf den Sportplatz , Mw«sie in fröhlichem Spiele durcheinanderwogte , bis etwa nn,5 .30 Uhr die einzelnen Gruppen zur Heimfahrt aufbrache«.

Lbhausen , 22. Mai . (Bezirkstagung der Helfer und Hel¬ferinnen des Kindergottesdienstes .) Nach zweijähriger PchAfand an Himmelfahrt für den Kirchenbezirk Nagold hier eLTreffen der Helfer und Helferinnen vom KindergottesdieiGstatt . Nach einer Festpredigt in der Kirche, die von der Kindes
kirche Ebhausen und der Gemeinde gut besucht war , nahm di-Tagung im festlich geschmückten Gemeindehaus ihren Jortaan»Auch hier ein voller Saal , viel Bereitschaft zum Menst - saß-»doch in der Reihe der Teilnehmer solche, die seit 25—30 JahAin der Arbeit stehen. Im Mittelpunkt der Tagung standReferat des Ottsgeiftlichen Pfarrer Dieterle. — Dt«meinschaft der Helferschast wurde durch diesen Tag mit sei««reichlich gebotenen Aussprachemöglichkeit hergestellt und «<,-auf den Ton zielbewußten Ernstes gestimmt , umklungen vo« k«Harmonie der Fröhlichkeit und Freundlichkeit . Der Beschluß,jährlich diese Konferenz zu Halten , fand dankbare Aufnah«^

Nagold , 22 . Mai . (Die Besprechung der Freizeftfraar«
zwischen Betriebssührern und der HI . ) Auf Dienstag¬abend hatte die HI . die Betriebsführer zn einer Bespre¬chung über die Freizeitfragen eingeladen . Unterbann¬führer Schittenhelm führte zuerst die Notwendigkeitdieser großen Aktion den Lehrmeistern vor Augen . AlsVertreter der Kreisleitung sprach dann Pg . Sannwaldüber den Zweck des Jungarbeiterurlaubs . Im Laufe dernun folgenden Aussprache wurden auch die letzten Zweifelvollends gelöst. Viele Betriebsführer traten tatkräftighinter die Freizeitforderung der HI . Vor allem wurdeüber die finanzielle Lage gesprochen und der größte Testerklärte sich sofort bereit , so viel wie möglich der anfallen¬den Kosten für ihren „Stift " zu übernehmen.

Freudenstadt , 22. Mai . (Leichenfund . ) Wie bas L«nd-
jägerstationskommando Freudenstadt mitteilt , wird seitzwei Monaten ein etwa Mjähriger , aus Oehringengebürtiger Mann als vermißt gemeldet . Dieser Tagenun wurde die Leiche in unserer Gegend gefunden.Der junge Mann hatte den Tod freiwillig gesucht.

Freudenstadt , 22 . Mai . (Der Wildbestand im Kreis Frea-denstadt : 3600 Rehe . ) Am 17. Mai hat im „Dreikömg" i«
Freudenstadt der 3. Appell der Jäger des KreisesFreudenstadt stattgefunden , zu der die Weidgenossen des
Kreises Freudenstadt sich zahlreich eingefunden hatten . Die be¬
währten Waldhornbläfer Revierförster S ch a a l - Büchenbergund Förster K e p p l e r - Hintersteimvwld bliesen das Signal„Jagdbeginn "

. Dann begrüßte Kreisjägermeister Kimpflerdie Gäste und Weidgenossen und führte etwa folgendes aus:Bei Inkrafttreten des Reichssagdgesetzes habe es nicht an Nörg¬lern und Verneinern gefehlt - Viele hätten gemeint , mit dieserReglementierung der Jagdverchältnisse sei auch die Freiheit des
Jägers beseitigt worden . Diese Aeutzerungen seien liberalisti-schen Geistes gewesen und begännen angesichts der segensreiche»Wirkungen des Reichsjagdgesetzes allmählich zu verstummen.Er hoffe, daß sich unter seinen Jägern keine Schießer mehr be¬
finden . Wer sich jetzt nicht auf die Seite der anständigen und
weidgerechten Jäger schlagen wolle, müsse daraus die einzig
mögliche Folgerung ziehen und das Jagen aufgeben . Durch die
Jagdschießen der Deutschen Jägerschast sei den Jägern mehrmalsim Jahr Gelegenheit geboten , ihre Waffen zu erproben und
die Voraussetzungen für jagdliche Erfolge zu schassen . Die
Jägerappelle hätten der Bindung und Festigung der Kamerad¬
schaft unter den Weidgenossen gedient . Kein Jäger dürfe über¬
sehen, daß das einzige Ziel des Reichsjagdgesetzes die Schaffungeines kräftigen und gesunden Wildstandes sei . Wir treten jetztin das zweite Jagdsahr ein . Der neue Typ des deutschen Jägers
sei nicht mehr gewillt , neben einem Jagdschädling zn stehen.
Jeder Jäger müsse sich selbst Gesetzgeber der Weidgerechtigkeit
sein. Aus dem Tätigkeitsbericht ist folgendes zu ent¬
nehmen : Bei einem Jagdflächengehalt des Kreises Freuden¬
stadt von 21 000 Hektar Wald und 13000 Hektar Feld waren
zu Beginn des Jagdjahres 1935 als W i ld b est a nd gemeldet:1200 Böcke, 2400 Geißen usw ., zus . 3600 Rehe . Zum Abschuß
beantragt waren 400 Böcke , 600 Geißen usw., zus . 1000 Rehe.
Zum Abschuß wurden genehmigt 330 Böcke, 460 Geißen usw .,
zus. 790 Rehe . Geschossen wurden 230 Böcke, 330 Geißen usw.,
zus. 560 Rehe . Für das Jagdjahr 1936/37 sind zum Abschuß
genehmigt 276 Böcke, 470 Geißen usw . , zus. 680 Rehe . Der
Kreisjägermeister verlangt , daß mindestens der Abschuß - er
Geißen usw . erfüllt werde, da er sonst annehmen müsse , daß die
gemeldeten Wildbostände mit den Tatsachen nicht übereinstim¬men . Notwendig ist , daß mit dem Abschuß der Geißen sofort am
15. September begonnen wird und daß man sich nicht auf Treib-
und Drückjagden verlasse. Der Kreisjägermeister dankte sodann
für die Spende der Jäger zum Winterhilfswerk, die in
einem Hirsch , 33 Rehen , 38 Hasen und 10 RM . Bargeld bestan¬den hat . Bezüglich der Klage Wer das Ueberhandnehmen der
Füchse wird aus eine Bekanntmachung des Oberstjägermeisters
hingewiesen , wonach die da und dort geforderte Wiederzulassungder Tellereisen nie mehr in Frage kommen könne. Im Anschluß
an den Tätigkeitsbericht des Kreisjägermeisters erläuterte
Rechtsanwalt Grötzinger die Bestimmungen der neuenW i ldverkehrsordnung. Forstassessor Knapp- Schön-
münzach behandelte mit großer Sachkenntnis das Thema „Das
Rotwild und seine Pflege "

. Revierförster Steinrock - Obertal
sprach in interessanter und humorvoller Weise über Rassehunde¬
zucht und Hundeführung und forderte eindringlich auf , in diese
Fachschaft einzutreten . Der Bezirksbeauftragte für Naturschutz,
Studienrat Hummel, nahm bei diesem Jägerappell die Ver¬
bindung mit der Jägerwelt auf und berichtete über den geplan¬ten Ausbau des Freudenstädter Heimatmuseums , wobei er aus
die Unterstützung und die Beiträge der Jäger rechne. Forst¬
meister W i d m a n n - Freudenstadt überreichte sodann dem
Kreisjägermeister Kimpfler unter dem Beifall der Weidgenos¬
sen die von ihm morgens durch den besten Schuß erworbene
Ehrenscheibe. Dann wurden noch die Jagdabfchußpläne für
1936 und die zugehörigen Wildursprungsscheine ausgeteilt.

Calw , 22. Mai . (NS . -Kulturgemeinde gibt einen
Querschnitt durch das Calwer Kunstschaffen. ) Der Kunst¬
ring des Ortsverbandes Calw der NS .-Kulturgemeinde
beginnt heute seine Arbeit mit einer Kunstschau in der
Calwer städtischen Turnhalle am Brühl . Fünf Calwer
Maler und Malerinnen zeigen etwa 75 Oelbilder , eine An¬
zahl , Aquarelle und graphische Arbeiten — Holzschnitte,
Lithographien . Radierungen und Zeichnungen . Fünf
Calwer Architekten zeigen Innen - und Außenaufnahmen
ihrer Bauten . Alle Aussteller find Mitglieder der Reichs¬
kammer der bildenden Künste . Dadurch schon ist eine ge¬
wisse Güte der Veranstaltung gewährleistet . Mit dieser

eier wurde eingerahmt von Musik-
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Ausstellung will die RS .-Kulturgemeinde das Kulturleben
dtt Stabt Salm in einer bisher vernachlässigten Richtung

bildende Kunst — besuchten.
Stuttgart. 22 . Mai . (Elly Beinhorn sprach) Die

«inuenaruppe des VDA . hatte für Mittwoch abend die
»uck in Stuttgart nicht unbekannte Weltfliegerin Elli ) Bein»
born zu einem Vortrag über ihre Flugerlebnisse in Latein»
und Nordamerika , sowie auf ihrem Tagesausflug nach Kon»
»antinovel und zurück gewonnen . Der große Festsaal der
Liederhalle vermochte die Zahl ihrer zahlreichen Freunde

K r
"
a ^ Zeppelin " übe ^ Stuttgart. Auf der

Kabrt von Frankfurt nach Friedrichshafen erschien das
Luftschiff „Gras Zepvelin " Freitag früh 7 Uhr über Stutt»
iart Das Luftschiff , das sehr nieder flog, macht eine Werk»
Mtenfahrt , nachdem es erst Donnerstagabend 20 .35 Uhr
von Südamerika zuriickgekehrt war.

Diensttätigkert des Lanozagerrorps. naky
viner Bekanntmachung des Innenministers hat das wiirtt.
Landjägerkorps im Jahr 1935 in Strafsachen insgesamt
<852 Festnahmen (im Vorjahr 5310 ) durchgeführt und
224 436 (i . B . 201493 ) Anzeigen, Berichte und Meldungen
erstattet . Im Durchschnitt der zehn Kalenderjahre 1925/34
betrug die Zahl der Festnahmen 6053 , der Anzeigen 168 606.

Schlageterfeier. Zu Ehren von Albert Leo Schlag»
rter , der am 26 . Mai 1923 sein Leben für ein Deutschland
lieh, das heute Wirklichkeit geworden ist, veranstaltet der
Kreis Stuttgart -Stadt am kommenden Sonntag . 24 . Mai»
auf dem Platze vor dem Schloß Solitude eine Gedenkfeier.
Diese Feier steht im Mittelpunkt eines Ausmarsches der
Politischen Leiter des Kreises Stuttgart -Stadt.

7 0 Iahre alt. Am Sonnlag kann der Präsident des
Wiirtt. Landesvereins des Deutschen Roten Kreuzes,
Staatsrat a . D . Dr . Leopold Hegelmaier , in voller Rüstig¬
keit seinen 70 . Geburtstag feiern . Geboren in Tübingen als
Sohn des Professors der Botanik , Dr . Friedrich Hegelmaier,
studierte er Rechtswissenschaft an den Hochschulen Lausanne.
Tübingen und Leipzig. Nach Ablegung der beiden juristi¬
schen Staatsprüfungen wurde er sieben Jahre lang im rich¬
terlichen Dienst bei den Amtsgerichten Tübingen , Biberach,
Stuttgart -Stadt und beim Landgericht Stuttgart verwen¬
det . Staatsrat und Ständiger Rat im Staatsministerium
war er seit 13. März 1919 bis zur Erreichung der Alters¬
grenze für Beamte . Seit 1922 führt er den Wiirtt . Landes¬
oerein vom Roten Kreuz als dessen Präsident und hat sich
außerdem noch als Vorsitzender des Kompetenzgerichtshofs
große Verdienste erworben.

Hirschlanden. OA. Leonberg, 22 . Mai . Schwerer Un¬
fall . ) Das Vierauto der Brauerei Wulle wollte rückwärts
,« den Hof des Gasthauses zum „Adler" fahren . Der Bei¬
fahrer stand auf der rechten Seite und wollte den Wagen
einwinken, dabei wurde er vom rechten Rad erfaßt und zu
Boden gedrückt. Mit schweren Verletzungen wurde er unter
dem Wägen hervorgezogen. Nach einer halben Stunde ist er
seinen schweren Verletzungen erlegen.

Renningen , 22 . Mai . (Schwer verletzt .) Ein Pferd
des Fuhrmanns Christian Widmayer rannte die Hauptstra¬
ße entlang . Gleichzeitig verließ eine Anzahl Schüler die
Volksschule . Hierbei fiel der 13 Jahre alte Arthur Ege beim
Ausweichen auf den Boden . Das Pferde setzte über ihn hin-
Mg und brachte ihm mit dem Vorderfuß eine derartige
Verletzung am Kopie bei , daß Ege einen Schädelbruch erlitt.

Kirchheim u. T ., 22 . Mar . (Tödlicher Unfall .) Am
Donnerstag abend ereignete sich in der Nähe des Bahnüber¬
gangs zwischen Owen und Dettingen ein Unglücksfall. Ein
fünf Jahre aller Knabe , der sich in Begleitung seiner Eltern
befand , lies plötzlich vom Gehweg auf die Straße , gerade in
dem Augenblick , als ein Motorradfahrer vorüberfuhr Der
Knabe wurde von dem Motorrad erfaßt und geschleift . Im
Kreiskrankenhaus ist er seinen schweren Verletzungen er¬
legen.

Heilbronn , 22 . Mai . (Mörder erhängt aufge¬
funden .) Der Mörder Gustav Rothenburger von Dür¬
renzimmern, der am 18 . Mai Frau und Kind auf gräßliche
Weise ermordet hat ist am Mittwoch von einem Landjäger¬
beamten des Stationskommandos Brackenheim in der Nähe
der Schinderhütte im Staatswald Haberschlacht zwischen
Brackenheim und Stockheim erhängt aufgefunden worden.

Schussenried , OA . Waldsee, 22 . Mai . (Auto gegen ei¬
nen Baum . ) Auf der Straße zwischen Schussenried und
Buchau fuhr in der Nacht zum Donnerstag ein Auto gegen
einen Baum . Der Führer des Kraftwagens , der , wie ver¬
lautet, keinen Führerschein besaß , ist tot , ein Fahrgast aus
Stuttgart mußte mit schweren Brüchen ins Krankenhaus
nach Buchau gebracht werden.

Kempten ( Allgäu ) , 22 . Mai . (Neuschnee in de«
Bergen .) Der starke Temperaturrückgang , der am Don¬
nerstag eingetreten ist, hat in den Bergen Neuschnee zur
Folge gehabt . Vis zu 1500 Metern herab sind die Berge mit
Neuschnee bedeckt.

Frauen im Dienst der Belkes
Zur Sammlung für de« Reichsmütterdienst

am 23. und 24. Mai
Zwei wichtige Aufgaben sind der Frau im Staatsgefüge und

ün Leben ihres Volkes gestellt : Die verständnisvolle Kameradin
des Mannes und die Mutter ihres Volkes zu fein. Wohl jedes
deutsche Mädel hat den Wunsch, einmal einem tüchtigen Mann
Lebensgefährtin und einer Schar von Kindern Mutter sein zu
dürfen. Kennt es aber auch die Fülle der Aufgaben, die ihr
damit gestellt sind? Mit dem guten Willen und der Liebe dazu
allein ist es nicht getan.

Der Reichsmütterdienst hat sich zum Ziel gesetzt , das deutsche
Mädel für ihren Pflichtenkreis vorzubereiten und auszubilden
und allen den Frauen , die schon in ihrer Arbeit stehen , Ge¬
legenheit zu geben , ihre Kenntnisse zu vertiefen und ihre Er¬
fahrungen durch neues Wissen zu bereichern . Aber nicht nur
das : Manche Frau findet in den Kursen des Reichsmütterdienstes
wieder den Schlüssel , ihre Familie froh und glücklich zu machen.

Der Reichsmülterdienst verfügt heute über mehr als 1000
hauptberufliche »nd mehr als 2000 nebenberufliche Lehrkräfte
und mutz immer wsch »eue einstelleu, um dem großen Arbeits-
md gerecht zu werden. Er führt heute schon im ganzen Reich
Mntterschulknrse , W» Teil mit Wanderlehrerinnen, durch und

diese auf in Anweifnna für Kochen, zweckmäßige Wirt-

, schaftsführung . Einkaufslehre, Säuglings - , Kinder- und häusliche i
l Krankenpflege, in Ausarbeitung von Fragen der Erziehung und !

Raffenpflege. Er lehrt die Mütter das Singen mit den Ki» - »
dern, das Herstellen von einfachem und wertvollem Spielzeugaus scheinbar unnützen Gegenständen, wie alten Kisten , Frncht-
körben usw ., er zeigt ihnen einfaches Spielen und Beschäftigungs-
Möglichkeiten der Kinder. Er lehrt sie in Nähkursen vor allem
Flicken , Ausbessern , Verändern alter Kleiderstücke, doch anch
Nähen, Schneidern und Weißnähen, und stellt zu diesem alle«
auf den Wunsch der Reichsfrauenführerin die besten Kräfte zur
Verfügung. Neben dem technischen und praktischen Lernen istaber jeder solcher Mütterschulkurse zugleich eine Erziehungsstätte
für das deutsche Mädel , für die deutsche Frau zur Verantwor¬
tungsfreudigkeit und -bereitschaft , zum rechten Verantwortungs¬
gefühl.

Daß dieses herrliche Werk , der Reichsmülterdiensti« Deutschen
Frauenwerk — wie die Reichsfrauenführeri» Gertrud Scholtz»
Klink sagt : die wichtigste und vornehmste Ausgabe deutscher
Frauenarbeit — gelinge und alle deutschen Frauen erfasse, dafür
sammeln Männer der SS . und SA . und alle deutsche» Kraue«
am Samstag und Sonntag , de« 23. »nd 34. Mai.

Amt Mmworte:
Ein Staat verjüngt sich ewig in seiner Zugend , deshalb
muß die Sorge um die Gesunderhaltung der Fügend
unsere vornehmste und edelste Tat sei«.
Jede Generation hat die Pflicht , das wieder gut zu
mache«, was durch sie und ihre Zeit verbrochen wurde!

Zn diesen Worten liegt unsere große Verpflichtung!
In unsere Zeit fiel der große Niederbruch der
deutschen Nation . An ihm sind wir alle mitschuldig.
Was unsere Zugend in diesen Zähren der Not und
Entbehrungen an leiblichen und seelischen Kräften
verloren hat , muffen wir , die Verantwortlichen die¬
ser Zeit , wieder ersetzen.
Diese Pflicht ruft uns zur Tat!
Wie im vergangenen Zahl erwarten viele tausend
erholungsbedürftige Kinder sehnsüchtig die Ferien¬
zeit auf dem Lande , die ihnen Gesundheit , Froh¬
sinn , Schaffenskraft und Liebe zur Heimat schenken
soll.
Zeder Bauer und Landwirt kan« der RSB . helfen
durch einen Freiplatz . Kinder bringe » Frende.

Htzhj
SreivMe für dt» deutsche Fügend

Mine Rachrtchteo au- all« Setz
Der deutsche Botschafter in Buenos Aires , von Ther-

mann , überreichte am Freitag dem Staatspräsidenten Ge¬
neral Justo sein Beglaubigungsschreiben.

Amtszeit Dr . Eoerdelers verlängert . Oberbürgermeister
Dr . Eoerdeler ist nach Ablauf seiner Wahlzeit erneut als
Oberbürgermeister der Stadt Leipzig für die Zeit vom 23.
Mai 1936 bis 22 . Mai 1948 vom Reichs- uns preußischen
Minister des Innern berufen worden.

Britische Truppenverstärkungen in Jerusalem . Das 1. Ba¬
taillon der Seaforth -Hochländer ist am Freitag von Kairo
kommend in Jerusalem eingetroffen

Die britische Mount Everest-Expedition ist von mehreren
Rückschlägen betroffen worben. Infolge schwerer Schnee¬
fälle mußte die gesamte Expedition nach Lager 1 , das etwa
6000 Meter hoch liegt , zurückgebracht werden , da die oberen
Hänge des Berges wegen des tiefen Schnees unbesteigbar
sind.

Niesenüverschwemmungen auf Portorico . Gewaltige Re¬
gengüße , die einer lang anhaltenden DUrreperiode folgten,
verursachten am Donnerstag in verschiedenen Teilen der
Insel verheerende Ueberschwemmungen. 25 Personen sind
in den Fluten umgekommen.

Bootsungliick in der Schweiz . Am Himmelfahrtstage ken-
terte aus dem Neuenburger See ein mit vier Personen be¬
setztes Boot . Drei Insassen ertranken.

Großfeuer . In der Nacht zum Freitag brach in der bei
Lüschow gelegenen Ortschaft Grabow ein Eroßfeuer aus.
Fünf Gebäude sielen den Flammen zum Opfer . Während
das Vieh rechtzeitig geborgen werden konnte, ist ein großer
Teil der Einrichtungsgegenstände verbrannt.

Amerika rüstet auf . Das Marineministerium in Washing¬
ton erteilte den Lurtiß -Flugzeugwerken einen Auftrag für
den Vau von 40 Jagdflugzeugen . Der Betrag , der hierfür
bewilligt ist, beläuft sich auf rund 760 000 Dollar.

Britische Armee 11000 Mann unter Sollstärke. In Be¬
antwortung einer Anfrage teilte Kriegsminister Duff Coo-
per im Unterhaus mit , daß die Stärke der britischen Armee
zur Zeit um 11000 Mann hinter dem Sollbestand zurück-
ktebe.

Gestorben
Herrenberg: Luise Palm geb . Ruthardt , Bäckers

Witwe , 83 Z. a.
Nagold: Marie Hafner geb . Rockenbauch, verw. Maier,

74 Jahre alt-
Breiten berg: Jakob Fenchel , 47 I . a.

Wetterbericht ""
des Neichswetterdienstes, Ausgabeort Stuttgart

In der Richtung wechselnde Winde , meist bewölkt , nur
gelegentlich, besonders in den nördlicheren Gebietsteilen,
aufheiternd , weiterhin ziemlich kühl n«d hauptsächlich nn
Süden anch noch Niederschläge,

Druck und Verlag : W. Rieker'
sche Buchdruckerei in Altensteig.

Hauptschriftltg . : Ludwig Saul . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich,
alle in Altensteia - D .-« . : IV . « : L1SO . Zzt . Preis !. » gültig.

Bekanntmachungen
der NSDAP

Kreisleitung Nagold
Di« Sammellisten sowie das Geld von der Sammlung fürdie Deutsche Jugendherbergen sind heute noch abzuliefern, da

bis 25 . Mai abgerechnet sein muß . Kreiskaffenleiter.

RSG . „Kraft durch Freude"Vom 19 .—22. Juni führt das Gauamt «inen Sonderzug nachBerlin zur Ausstellung „Die deutsche Gemeinde"
. Preis für

Fahrt mit llebernachten ca. 17 .50 RM . Anmeldungen eMtten
wir umgehend an das Kreisamt Nagold.

Fahrt Nr . 14 vom 12.—2V. Juni 1936 an die Ostsee . Für
diese Fahrt stehen noch einige Plätze zur Verfügung. Dies«Fahrt führt in die bekannten Badeorte Horst, Rewal und Derp.

Kreisamt.
Amt für Volkswohlfahrt, Kreis NagoldDr« Arbeitstagung der Hitler-Freiplatz-Spende am 27. S.

1930 in Wildbad ist infolge Verhinderung des SA .-Oberführers
Fürholzer abgesagt und auf einen späteren Termin verlegtworden. Kreisamtsleitnng.

Samariterinnen -Kurs
Sonntagmorgen 7 Uhr antreten beim unteren Schulhaus.

Ent.
Amt für Beamte — Kreisamtsleitnng Freudenstadt

Reichsbund der Deutschen Beamten
Am Sonntag , nachm . 3 Uhr, findet in der Festhalle in Freu¬

denstadt eine Beamten -Grotzkundgebung statt. Redner : Pg.
Staatssekretär Waldmann -Stuttgart.

An der Kundgebung haben sich sämtliche Beamte , also auch
diejenigen, die nicht dem Reichsbund der Deutschen Beamten
angehcren, ferner die Ruhestandsbeamten und die Angestellten
und Arbeiter der gemischten Behördenbetriebe aus Stadt und
Kreis Freudenstadt zu beteiligen . Im übrigen wird auf die
bereits ergangenen Anordnungen verwiesen.

Am gleichen Tage , vormittags , finden für die FachschaftenSteuer - , Zoll-, Forst- , Länder- und Gemeindeverwaltung Kreis-
fachschaftsversammlungenstatt, an denen sämtliche Fachschafts¬
angehörige teilzunehmen haben.

Uniformberechtigte erscheinen am Vor- und Nachmittag in
Uniform.

Amt für Beamte — Kreisamtsleitnng FreudenstaLtAn Stelle der für Sonntag , den 24 . Mai , vormittags 11 Uhr,
für die Fachschaft Forstverwaltung vorgesehenen Fachschaftsver-
fammlung findet ein Waldbegang unter Leitung des Forstmei¬sters Grammel statt . Treffpunkt pünktlich um 11 Uhr vormit-
«ngs am Hotel Waldeck-Christophsau.

j »u IV ., ^
Hitler-Jugend , Kreis Nagold 1

Am 2Z ./24 . Mai findet der Kreisjugendtag in Nagold statt.
Teilnahmepflichtig sind alle in der HI . und JV . erfaßten
Jungen . Die Sportmannschaft des JV . muß um 16 .00 Uhr aufdem Hindenburgplatz sein. Die Fahnen und Wimpel müssenum 19 .00 Uhr im Alten Postamt sein. Die auswärtigen Stand¬
orte, soweit nicht schon Samstags eingetroffen , müssen um
6 .30 Uhr auf dem Stadlacker sein.

Jgg -, die nicht im Besitz einer vorschriftsmäßigen Uniform
find, tragen kurze Hose und weißes Hemd . Die Zungen, die im
Zeltlager übernachten , bringen zwei Decken mit . Ende des
Kreisjugendtages Sonntag 15.00 Uhr.

Der llnterbannführer.
Hitler-Jugend , Standort Altensteig

Sonntag 5 .15 Uhr auf dem Marktplatz . Sport mitbringen.
Der Staudortführer.

Hitler-Jugend , Gefolgschaft 17/128
1 . An dem Kreisjugendtag haben auch die Jg . teilzunehme»,die noch nicht ganz uniformiert sind.
2 . Mein Stellvertreter ist Philipp Bauer . Der Eeff.

Hitler-Jugend Schar 2/17 Simmersfeld
Sonntagfrüh 5 .10 Uhr treten die Kameradschaften Simmers-

feld, Ettmannsweiler und Aichelberg beim Schulhaus in Sim¬
mersfeld ; Kameradschaft Hochdorf 5.35 Uhr bei der „Linde" in
Hochdorf zur Abfahrt nach Nagold an . Mitbringen : Sportund Tagesverpflegung . Bauer , Scharf.

BdM., Standort Altensteig
Betr . : Kreisjugendtag. Alles Nähere über Abfahrt

usw . lesen wir heute Mittag am Schwarzen Brett (Marktplatz ) .
Scharführerin.

BdM . Ring 3/128 , Kreisjugendtag
Ich mache noch einmal darauf aufmerksam , daß der Kreis-

jugendkag für jede Jgn . unbedingte Pflicht ist. Entschuldigun¬
gen gibi es nur im Krankheitsfalle, dann ist ein ärztliches
Zeugnis beizubringen. Die einzelnen Jührerinnen bringen eine
namentliche Ausstellung derjenigen Mädel , die am Kreisjugend¬
tag fehlen . Die Ringführeria.

LkAr Rllchrtkbtel»
Luftschiff „Hindenburg " über Köln

Köln , 23 . Mai . Kurz nach 1 .50 Uhr überflog das Luft¬
schiff „Hindenburg " auf der Rückfahrt von seiner zweiten
Nordamerikareise die Hansestadt Köln.
Die Zentraldruckerei der illegalen kommunistischen Partei

Bulgariens ausgehoben
Sofia , 22 . Mai . Der Polizei ist ein neuer Schlag gegendis zunehmende kommunistische Wühlarbeit in Bulgarien

gelungen . In einem Hause am Rande der Hauptstadtkonnte die Zentraldruckerei der illegalen kommunistischen
Partei aufgedeckt werden , in der das verbotene Organ der
Partei gedruckt und für den illegalen Versand vorbereitet
wurde . Zm Zusammenhang damit sind 14 Personen ver¬
haftet worden , unter denen sich auch einige kommunistische
Funktionäre befinden.
Keine italienische Forderung nach Zurückziehung der
französischen und englischen Truppen aus Addis Abeba

Rom , 22 . Mai . An unterrichteter italienischer Stelle
wird mit Bestimmtheit erklärt , daß von Italien bei Frank¬
reich und England weder ein Antrag gestellt noch ein amt¬
licher Schritt unternommen worden sei, um die Zurück¬
ziehung der französischen und englischen Truppen zum
Schutze ihrer Gesandtschaft in Addis Abeba zu erreichen.
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MiwMge Feoerwehr.
Am Montag , den 25. Mat rückt die gesamte

zmrMr W IlrbW m.
Antreten pünktlich 7 Uhr abends.
Altensteig, 23. Mai 1936. Luz.

Altensteig-Stadt
Die öffentliche

Impfung
findet am Mittwoch, den 27 . Mai ds . Js . im Rathaus
Zimmer5 statt. Die Erstimpflinge haben um 8 .45 vorm .,
die Wiederimpflinge um 10 Uhr vormittags zu erscheinen.

Den 22 . Mai 1936. Der Bürgermeister:
Kalmbach.

Grömbach

W- M WdMIleiMM. WMrsWs
In der Nachlaßsache des Friedrich Rentschler, Hilfs¬

arbeiters in Gutwöhr , kommen am
Montag , den 25 . Mai nachmittags 2 Uhr

vor dem Rathaus in Grömbach
L « r lrMigr Mi iisd 1 MWod

gegen Barzahlung zur Derfteigerung.
Die Gläubiger des Friedrich Rentschler werden aufgefor¬

dert, ihre Forderungen bis 1 . Znui 1936 bei dem Bezirks-
Notariat Pfalzgrafenweller anzumelden.

Bezirksnotar Heide, Pfalzgrafenweiler
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^ uxelassen rur Installation beim Oe-
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Berneck.

Vll»Mr - A» «M- l
« M

am Dienstag , den 26. Mai
1936 , nachm. 2 Uhr im Gast-
Haus z . »Traube * in Berueck
aus den Frhr . v . Gültlin-
gen'

sche» Waldungen, Distrikt
Neubann , Ficht wald und
Tann , Kegelshardt:
zuf. m M . RadelholzaMu-

81 Fllichevlose geschätzt zu
3800 Wellen , worunter

viele wertvolle Staogeolose.
Liebhabersind freundlich ein-

geloden.
Frhr . Rentamt Berneck.
W . Forltmt öimmersseld.
Mg- M ÄMW-

ME
Am Donnerstag , de» 28.

Mai 1936 , nachm . V-6 Uhr
in Poppeltal im Gasthaus
zum „Hirsch" aus Staatswald
Titele , Enzwald, Spielberg u.
Hagwald 12 Rm . Nadelholz,
aubruch u . 51 FlSchenlofe
geschätzt zu 9300 Wellen Bu-
chen - und Nadelholzreisig . S

tlerrevLnrüZe i
LportsnrüZe !
8por 1ko8ea l
8por 1kemäen «
8porl 8lrümpke l
6 edirZ8jscken ^
Winchuckea
>Vettermäntel
^ rbeil8män1el
^ rbeilssnrlüZe
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tfo8entrsZer
Oürtel, KrsZen !
Krsvstten !
iVnruZ8lvfie ^
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^
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^ I1en8le !Z.

ksvlerüMMIiek
in Krepp u. Damast
unck

?3l>ier8erviettkll
empkiestlt äie

vllMSllSIlliig IM
Verkaufe ein

^ Kshkalb
mit beiderseitiger Abstammung
Fritz Schaible, Böfingen.

»

Kirchl . Nachrichten.
Ev. Gottesdienst.

24. Mai 8 Vi Uhr Christenlehre
für Töchter . 9 */- Uhr Predigt
10^2 Uhr Kinderkirche . 8 Uhr
Gemeinschastsstunde.

Methodistengemeinde.
Sonntag V» lO Uhr Predigt.
(Sup. Herter-Stgt.) , anschl.
Hl. Abendmahl ; nachm . 2 Uhr
Gemeinschaftsfeier mit Zeug-
nisversammlung. Mittw . abds.
V«9 Uhr Bibel- u . Gebetstde.

Sonntag
8 Uhr bei

Silber ohne
Pferd.

MMMMMII
Handballabteilnng

Die Pfingstfahrt geht
nach Wtesbaden -Lchierstein

Anmeldungen heute abend
vor der Versammlung.

Der Spielführer.
«ralHeillllltelMtzllllgs -Berelu

«ltevftelg.
Der auf Donnerstag anbe¬

raumt gewesene Ausflug findet
nun morgen Sonntag statt.
Abgang1 Uhr beim „Anker" .

Vorstand.

MW

SlmMs - Halvzug Mevsteig
A.H . bvorlvereill Mevsteig.

Sonntag nachmittag2 Uhr

» lllMsllWIl
LonntLA , clen 24. î ai
ab 3 llkr xroüe

vsnr-
» unrvi ' bsnims

bei Zut besetzter Ltreicst-
musilr.

zm Külkensüllerung
Hirse , geschält
Brrrch-Reis

Bei Mehr -Abnahme billiger

bei iM . VUlUUlllll II.
Ein jüngerer oder älterer

Man»
welcher melken kann, kann
sofort eintreten
Armbrnster z . „ Schwane"

Altensteig
14— 15 jähr . , ordentliches

msaeven
für vormittags gesucht.

Don wem ? sagt die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Zuverlässiges

msiieii « »
für Haushalt , Küche und
aushilfsweise Bedienung
sofortgesucht von

Krieg z. „Lamm", Zaoelstelv

Mädcheugesuch.
Suche per sofort ein tüch-
tiges Küchenmüdchen , bas
schon gedient hat, nicht unter
20 Jahren. Zeugnisabschrif¬
ten und Lichtbild erbeten an

Ruthardt , Hotel „Sonne"
Herrenberg.
swrs m » nAv Möv « i

Kath . Gottesdienst.
Sonntag , 24 . Mai, 8 ^/2 Uhr
Donnerstag , 28 . Mai , 19V,U.

äurck vr . Lcke 'z tVlöbelputn
« » mrspsviiöri-

vroxerie Scklumderzer.

ein „ WsLserspo ^ l !

nickt neu , sltbswZki 't unct weitvsrtwsitst , si>-
kcisckenä tür. l.sib unö Lesls : morgens - nückls ^n , ctsnn
vor Usok , sbsnrls wiecter, je ein lliss

Fsinscnsr ffirsekquslle
UN«i 8 prucksi

lmnausr /^poilo -8pruckel

ksberi in älteasteix : -4 , ttsrtmsan, iVllnemlvssrer- und
kierZroütisncllunx-, lei . 332 . Kall 1'elnsck : Qottlieb vtttu,
iVlinersIvg88er - unct UmonsdeAesciMt , lel . 64.

Martha Köbele

Fritz Kuhn
Dkpl .-Ing.

geben ihre Verlobung bekannt

Altensteig Friedrichshafen
Stuttgart

23 . Mai 1936.

8tstt jeder besonderen Linisciung!
büukbroou — 8pielderg.

lloedMb - Lilllsäüllg.
Mr deedren uns, Verwandte, preuncle und 8e-

kannte ru unserer
am Dienstag , den 26. lVlsi 1936

im Osstksus rum „ pöüle" in 8pielber8 statt¬
kindenden llocstreitskeier kreundlicstst einrulsden.

krlkäried Koller
8ostn des

-s- dostsnnes Koller
Landwirt, pünkbronn

üiane UM
l 'ocstter des

Oeorx d4ast , kudrmsmi
8pielberg

KircstganZ um ^/,1 Okr in 8pielber ^.

IWWl W lie Mi » «WW -IVil »!
Vi «W !il! eiV » WiliU WM»

Oeneralvertretunz kür den 8cdwar2wald und
klodenrollern:

!

WM'

LvlollMS MWg . Ksier8brüllll
I'elekon 2233.

Lospreis 50 Pfg . — Ziehung am 6 . Juni

Die Lose sind zu haben in der

Buchhandlung Laub , Aktensteig.
Zwei neumelkige

Köhe
und ein

Einstell -Rind
zu verkaufen

Karl Stikkel, kgenWsen.

Mick ' Tvis
'
lLk

Duwvksiesnlcdt
bslsumr

^ dAvoillwmddick
vomMtznemuq'

be^ sösn.
l.sbev,okl gegen ttüknsrsugen u . ttoeu-
kisut SlsciiäoZe s8 ssklsster) 63 pkg ., in
ttpotdeksn u . Vroger. Lictiee ru ksden
k^. Scblumderxor , 8ckvgrrvs1d-
vroxerle , kortrtr . 250. L-Svea-
vroxerle O. Hitler , » Lrktptste.
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